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Das Museumskonzept des RappazMuseums bildet eine einzigartige Position unter den 

Museen der bildenden Kunst. Wir im RappazMuseum, wechseln bewusst die 

Ausstellungsaktivitäten zwischen freier und angewandter Kunst. Heute eröffnen wir eine 

weitere Ausstellung der angewandten, der profanen Kunst. Also der Auftragskunst. Das 

Thema: Jazz Cover Designs. Also Hüllen von Tonträgern eines speziellen akustischen 

Produktes. Also Werke der grafischen Gestaltung. Neudeutsch: Graphic Design. Wikipedia 

erklärt uns den Sachverhalt, was wir Grafiker, Gestalter etc. seit jahrzenten schon wussten 

und seit jahrzehnten getätigt haben: «Grafikdesign ist eine Tätigkeit, Sprache, Gedanken 

und größere gedankliche Zusammenhänge mittels Typographie, Bild, Farbe und Material 

visuell darzustellen bzw. augenscheinlich vermittelbar zu machen.» Für uns Gestalter 

wurde diese Arbeit einfach als GRAFIK definiert. 

Unsere Ausstellung thematisiert einen Gestaltungsbereich der uns Gestalter neben dem 

eigentlichen Auftrag auch emotional sehr stark berührte. Jazz war für meine Generation das 

Mittel und das Medium, welches uns in der Pubertät unsere Persönlichkeit massgeblich 

prägte. Wie Sie nun sehen, als Kurator schöpfe und verbinde ich nun Beruf, Engagement 

und Liebhaberei elegant zu einem Ganzen. Die Ausstellug ist bewusst mit dem am 

nächsten Donnerstag beginnenden Basler Jazzfestival gekoppelt. Herr Urs Blindenbacher, 

der künstlerische Leiter des Festivals und der offbe-at-KonzertOrganisation, wird uns dazu 

einiges berichten. 

 

Die Ausstellung beginnt eigentlich mit meinem persönlichen Kennenlernen der 

Musikgattung Jazz und dem erwerben von LPs in den späten 50er-Jahre. 

Das Ausstellungskonzept ist eigentlich ein Unikum. Zum Teil ist es zeitliche chronologisch 

gestaltet, zu einem anderen Teil dominieren die eigenwilligen stilbildenden Persönlichkeiten 

aus der Vergangenheit, - ein weiteres 

Thema bilden Labels, welche die Gestaltung ihrer Produkt-Verpackungen einen grossen 

Stellenwert zollten. Dazu möchte ich zwei verdienstvolle Schweizer Produzenten erwähnen, 

welche die Wichtigkeit und natürlich auch die Imagebildende Kraft der Gestaltung, erkannt 

haben. Dies sind Herr Werner Uehlinger mit dem Label HatHut aus 

Basel und das relative junge Label INTAKT aus Zürich. Der Grafiker des INTAKT-Labels, 

Jonas Schoder, ist auch hier und hat als Leihgeber unsere Ausstellung sehr bereichert. 



Nicht vergessen möchte ich allen Leihgebern und Kooperatonsparter, welche wir für unser 

Projekt gewinnen konnten,herzlich Danken. Im Parterre befindet sich ein Büchertisch von 

der Buchhandlung Bider & Tanner mit einer reichhaltigen Auswahl von Jazzliteratur, LP und 

CDs. Urs Blindenbacher 


